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DEUTSCHES NETZWERK FÜR QUALITÄTS-
ENTWICKLUNG IN DER PFLEGE (DNQP)

Das DNQP ist ein bundesweiter Zusammenschluss von Fach- 
kolleginnen und -kollegen in der Pflege, die sich auf Praxis- und
Wissenschaftsebene mit dem Thema Qualitätsentwicklung aus-
einandersetzen. Übergreifendes Ziel des DNQP ist die Förderung 
der Pflegequalität auf Basis von Expertenstandards in allen
Einsatzfeldern der Pflege. Die Hochschule Osnabrück hat
1992 mit dem Aufbau eines Netzwerks begonnen und konnte
hierfür eigene grundlegende Erfahrungen auf dem Gebiet der
Qualitätsentwicklung in der Pflege nutzen.

Zentrale Aufgabenschwerpunkte:
•	 Entwicklung, Konsentierung, Implementierung und 

Aktualisierung evidenzbasierter Expertenstandards
•	 Beforschung von Methoden und Instrumenten zur 

Qualitätsentwicklung und -messung
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KONSENSUS-KONFERENZ ZUM THEMA  
PFLEGE VON MENSCHEN MIT DEMENZ

Die Lebensqualität von Menschen mit Demenz ist eng verbun-
den mit ihren Beziehungen zu anderen Menschen. Wird ein 
Mensch mit Demenz ausschließlich auf seine kognitive Kompe-
tenz reduziert, kann dies unmittelbare Folgen für seine Möglich-
keiten der Beziehungsgestaltung haben.

Der Expertenstandard zur Pflege von Menschen mit Demenz 
geht zunächst nicht von den Herausforderungen der Folgen von 
Demenz für die Pflege aus, sondern stellt das Bedürfnis und 
den Bedarf von Menschen mit Demenz nach dem Erhalt und 
der Förderung ihrer sozialen und personalen Identität und die 
Stärkung ihres Person-Seins in den Mittelpunkt, indem durch 
individuelle Interaktions- und Kommunikationsangebote ein 
Beitrag zur Beziehungsgestaltung und damit der Lebensqualität 
von Menschen mit Demenz geleistet wird. 

An alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer wird etwa vier Wochen 
vor der Konsensus-Konferenz ein umfangreicher Arbeitstext 
versandt. Dieser enthält u. a. den Expertenstandard-Entwurf mit 
Präambel und Kommentierungen sowie die Literaturanalyse 
zum Standardthema. Im Rahmen der Konferenz werden die 
einzelnen Standardaussagen (Struktur-, Prozess- und Ergebnis-
kriterien) von den Mitgliedern der Expertenarbeitsgruppe vorge-
stellt und mit einer breiten Fachöffentlichkeit aus Vertreterinnen 
und Vertretern der Pflegeberufe diskutiert, um einen möglichst 
hohen Grad an Übereinstimmung zum angestrebten Qualitäts-
niveau zu erreichen. Nach dem Konsentierungsvorgang werden 
die anwesenden Vertreterinnen und Vertreter von Spitzenor-
ganisationen und Verbänden des Gesundheitswesens sowie 
Fachexpertinnen und -experten anderer Gesundheitsberufe um 
Stellungnahmen zu den Ergebnissen der Konferenz gebeten. 

Unter Berücksichtigung der Konferenzergebnisse wird der Exper-
tenstandard mit Präambel, Kommentierungen und Literaturanalyse 
durch das DNQP veröffentlicht und zur Überprüfung seiner Praxis-
tauglichkeit in ca. 25 Einrichtungen des Gesundheitswesens und der 
Altenhilfe mit wissenschaftlicher Begleitung modellhaft eingeführt.
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TAGUNGSPROGRAMM

Moderation: 	 Astrid Elsbernd

10.00 Uhr 	 Eröffnung der Konferenz
	 Andreas Bertram
	 Franz Wagner
	 Andreas Büscher

10.30 Uhr 	 Entwicklung des Expertenstandards  
	 „Erhalt und Förderung der Beziehungen in der  
	 Pflege von Menschen mit Anzeichen einer 
	 Demenz“ (Arbeitstitel):  
	 Gegenstand und Vorgehen
	 Martina Roes

11.30 Uhr	 Vorstellung der Expertenarbeitsgruppe und 
	 Erläuterung des Konsentierungsvorgangs
	 Astrid Elsbernd

12.00 Uhr	 Vorstellung und Erörterung des  
	 Expertenstandardentwurfs
	 Mitglieder der Expertenarbeitsgruppe

12.30 Uhr	 Mittagspause

13.45 Uhr 	 Fortsetzung: Vorstellung und Erörterung des  
	 Expertenstandardentwurfs
	 Mitglieder der Expertenarbeitsgruppe

15.45 Uhr 	 Kaffeepause

16.30 Uhr 	 Zusammenfassung der Ergebnisse und  
	 Konsentierung

16.45 Uhr 	 Stellungnahmen zu Verlauf und Ergebnissen  
	 der Konferenz

17.30 Uhr 	 Ausblick und Verabschiedung
	 Andreas Büscher


